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Ertrag, Vermehrungspohntial 
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(FAP), CH-8046 Zürich 

Horstgräser haben eine beschränkte Lebensdauer; das Zentrum ihrer 
Horste beginnt zudem bereits früh zu veröden. Wer jedoch die Schnitt-Zahl 
und die Schniii-Zeitpunkte an die Samenreifung der Horstgräser anpasst, 
kann Besrondeslücken trotzdem vermeiden. 

Tab. 1. Erreichte - absolute - Maximalwerte je Normparzelle 

Horstgras-Art Anzahl Triebe Trockensubstanz Anzahl Blüten 
Schnin-Regime (Tb, in Tausend) (TS, in kg) (BI, in Tourend) 

Italienisches Raigras 
E 30,5 
R2 16.3 

Englisches Raigras 
E 62,) 

Knaulgras 

Fromentol 
E 75,8 20,8 1'841 
R2 31,3 25,9 1'774 
R5 26,3 13.2 124 
G2 9,) 5,7 445 
G5 6 7  2.8 15 

Wer eine Wiese anlegt, will sich eine Kultur 
schaffen, die er während kürzerer oder lin- 
gerer Dauer nutzen kann. Wenn das gelin- 
gen soll, sei überlegte Pflege wichtiger als 
grosser Arbeitseinsatz (wiebei anderen Kul- 
turen), schreibt im ersten Jahrhundert unse- 
rer Zeitrechnung der spanisch-römische 
Agronomie-Autor COLUMELLA: Cultus au- 
fenzpratorummagiscurae quunz 1abori.s est. 
Die Klagen über lückenhaft werdende Wie- 
sen zeigen, dass es nach wie vor nötig ist 
herauszufinden, worin diese besondere 
Wiesenpflege bestehen muss. Vorausset- 
zungdazu ist dieFeststellutig, wielangeeine 
einzelne Wiesenpflanze überhaupt zu lehcn 
vermag. 

Versuch 
Zur Ermittlung der Lebensdauer von sechs 
Horstgras-Arten (Italienisches Raigras 
h l iu in  inultiflonrin «Lipom - Englisches 
Raigras Loliuni perrnize «Bastion» - 
Knaulgras Dactylis glomerata «Baraula» 
- TimothePhleunzprafer~se «Richmond» - 
Wiesenschwiiigel Festuca praten.sis 
«Cosmos» - Frotneiital Arrlzenatheririn 
elatius «Arel») ist auf dem Geläiide der 
FAP folgender Versuch angelegt worden: 
Auf fünf Normparzellen von 5 X 5 m (NP) 
pro Art wurden im Jahre 1986 je 64 aus 
Samen gezogene Jungpflanzen in regel- 
mässigen Abständen eingepflanzt. 
Auf je zwei dieser NP wurde zudem Wie- 
senrispengl-as Poa pratensis gesät. 
Die NP wurden jedes Jahr fünfmal, zwei- 
mal oder nie geschnitten und erhielten 
jährlich 450 g Stickstoff (was 180 kgiha 
entspricht). 
Daraus ergaben sich für jede der sechs 
Horstgras-Arten die folgenden fünf Kon- 
kurrenz- I Schnitt-Regimes: 
jede der sechs Horstgras-Arten 
.,.. 
:,. als Einzelpflanzen 

(nie geschnitten): E 
I' als Reinbestand 

(zweimal geschnitten): R2 
! als Reinbestand 

(fünfmal geschnitten): R5 



im Geineiige mit Wiesenrispengras 
(zweimal geschnitten): G2 

2 iin Gemenge mit Wieseirrispengras 
(fünfmal geschnitten): G5 

Auf diesen insgesamt 30 NP sollien jedes 
Jahr ermittelt werden 

:i die Anzahl (n) der (noch) lebenden 
Pflanzen zu Beginn und am Ende der Ve- 
getationsperiode (64 Pflanzen entspre- 
chen in den Diagrammen 100 %), 

dasMittel derpro Schnittvorhandenen 
Triebe (Tb), 
!?:I das Total der produzierten Trocken- 
substaiiz (TS), 

das Total der produzierten Blüten (BI) 
als Mass für die Zahl der zu erwartenden 
Samen. 

Es konnten festgestellt werden 

''>2 n während acht Jahreii, 1986 bis 1993, 
mit Ausnahme der G2- und der G5-NP 
(die vom Wiesenrispeugras schon nach 
drei Jahren überwuchert waren), 
1.2 Th, TS, BI während sechs Jahren, 
1986 bis 1991, wieder mit Ausnahmeder 

Abb. 1. Italienircher Raigras: Alle ermittelten Werte in Prozenten der Mmximalwek gemäss Tabelle 1. 
I 

G2- und der G5-NP. 

Abb. 2. Englischer Raigras: Alleermittelten W e k  in Pmrenten der Maximalwerte gemäsr Tabelle 

Die maximale Lebensdauer eines indi- 
viduums der untersuchten sechs Horst- 
gras-Arten beträgt demnach sechs bis 
acht Jahre. 

Artspezifische 
Unterschiede 
Die ermittelten Werte jeder NP werden 
wie folgt dargestellt: 
''3 Die Tabelle 1 enthält die Maximal- 
werte in absoluten Zahlen und zeigt 
dadurch die artspezifischen Unterschiede; 
in den Diagrammen entsprechen diese 
Werte jeweils 100 %. 

Die Diagramme (Ahb. 1 bis 6) zeigen 
sämtlicheermittelten Werte aller Jahrefür 
jede Horstgras-Art in Prozenten der 
Maximalwerte gemäss Tabelle 1. 

Aus den Diagramme11 lässt sich unter an- 
derem herauslesen, dass 

,.. 
-3 hinsichtlich der Lebensdauer 
- Knaulgras,Timothe undFromenta1 als 
vergleichsweise langlebig gelten köiineii; 
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Abb. 3. Knaulgror: Alle ermittelten Werte in Prozenten der Maximalwerte gemöss Tabelle 1. 

- die beiden Raigräser von mehrinali- 
gem, aber nicht zu häufigem Schneide11 
offetisichtlich stiinuliert werden; 
- beim Wiesenschwingel unter jedem 
Regime nur mit einer mittleren Lebens- 
dauer gerechnet werden kann (wobei al- 
lerdings einzelne auffallend kräftige 
Pflauzen länger überdauern); 
Ei hinsichtlich des Ertrags 
- die Werte derproduzierten TS propor- 
tional und oft übetproportional zur Zahl 
der nocli vorhandenen Pflanzen abneh- 
men; 
- die Anzahl der Triebe hingegen mehr- 
heitlich langsamer zurückgeht als die TS-. 
Produktion, was bedeutet, dass der einzel- 
ne Trieb im Lauf der Jahre leichter, das 
heisst feiner wird; 
T: hinsichtlich des Vermehrungspoten- 
tials die Zahl der produzierten Blüten 
durchwegs und ineist markant rascher ab- 
nimmt als die Zahl der Pflanzen. 

Vergleiche zwischen den Maximalwerten 
(Tab. 1) der NP mit den Regimes E, R2 
und R5 sowie G2 und G5 ergeben zudem, 
dass nicht nur der Konkiirrenzdruck die 
produzierte TS-Menge drastisch redu- 
ziert, sondern dass auch häufigeres 
Schneiden das Total der TS-Menge deut- 
lich herabsetzt, und beim Übergang von 
G2 zu G5 diese bei allen Arten ziemlich 
genau halbiert. 

«Überlegte Pflegen 
Das Wiesenrispengras ist nicht nur kon- 
kunenzstark, sondern es wird auch kaum 
je lückenhaft, weil es sich durch uuterirdi- 
sclie Ausläufer ständig verdichtet und aus- 
breitet. DieHorstgräser hingegen verbrei- 
tern ihre Anfaiigsbasis nur wenig und 
veröden iin Zentrum. So entsteht injedem 
Horst natürlicherweise nach einigen Jah- 
reii eine kahle Stelle. Diese kann von der 
gleichen Horstgras-Art nur wiederbesetzt 
werden, wetlri sich dort aus einem Samen 
ein neues Individuum zu etablieren ver- 
mag. 

Das Schnitt-Regime darf die Samenbil- 
dung deshalb nicht dauernd verhin- 
dern. 

Nach einem Frühschnitt Anfang Mai sind 
keimfähige Sanieii vorhanden 
: .. 
1 . ;  bei den Raigräsern, dem Wieseii- 
schwingelunddemFroinentalinderzwei- 
ten Junihalfte; 
i'; bei111 Knaulgras und beim Tiniothe um 

Abb. 4. Timothe: Alle ermittelten Werte in Prozenten der Maximalwerte gemärs Tobelle 1. die Jiilimitte. 
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Abb. 5. Wierenrchwingel: Alle ermittelten Werte in Prozenten der Maximalwerte gemärs 
Tabelle 1. 

- 
4bb. 6. Fromental: Alle ermittelten Werte in Prozenten der Maximalwerte gemärs Tabelle 

~p 

Da aber die Blüten- beziehuiigsweise Sa- 
iiienpi-oduktion sclioii iiach deii~ 2. Lebens- 
jahr der Horstgräser drastisch zurückgeht, 
muss das Schnitt-Regiine spätestens 

jedes dritte Jahr der Sanienreifuiig an- 

gepasst werden, wciiii Lücken verinicdeii 
werden solleii. 
«Überlegte Pflege» hat das schoii COLU- 
MEI.I.A genannt. 

RESUME 

Graminees en touffes: 
dur6e de vie, rendement, 
potentielle de propagation 
La duree de vie des graminees formont 
des touffes est limitee; de plus, les cen- 
tres des touffes se devident rapidement. 
Si I'on adapte le nombre et les dates des 
coupes de cer graminees au stade de 
maturite de leurs remences, on peut 
eviter des breches dons les prairies notu- 
rels. 

SUMMARY 

Tufted ~rasses: Lifespan, Yield, 
Reproductive Potential 
Grosses that grow as tufts are of limited 
longevity; moreover, the centres of the 
tufts are soon turning bare. tf number 
und dates of cuts are adapted to the 
conditions of seed maturity, i t  is possible 
to avoid gaps in the sword. 

KEY WORDS: Grasses growing as tuffs, longev- 
ity, $eld, reed praduction. 
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